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Circular Cirkular
Vom tropvauer kaisi kön. Ob Opawstcho cüs. kräl.

Kreisamte. ^ Kragsseho Auradu.

Betreffend den, in einigen Ge- Dotykagjc se wiNikter̂ ch kon¬
genden des Kreisks überhand- Linach tohoto krage rozmäha-
nehmenden Wald- und Jagd- gjcy se lesnja honcj pkestupkv-
frevel. »

us vielen Gegenden des un¬
terstehenden Kreises langen wie¬
derholte Klagen ein, daß sich die
Insassen beigehen lassen, in das
verfassungsmäßige Jagdrecht der
Obrigkeiten durch das Jagen
und Lödten des Wildes Eingriffe
zu machen, weiters, daß diesel¬
ben in den obrigkeitlichen Wal¬
dungen nebstbei unerlaubte Hol¬
zungen und Holzentwendungen
in manchen Gegenden vorneh¬
men.

Derlei Handlungen müssen
umsomehr als ungesetzlich und
strafwürdig erkannt werden, als
die von Sr . Majestät seinen
Völkern gegebene-Gonstitution
zu derlei Eingriffen in das Pri¬
vateigenthum durchaus nicht be¬
rechtiget, Se Majestät vielmehr
in dem allerhöchsten Patente vom
19. März l. I ausdrücklich an¬
geordnet hat, baß alle Behör¬
den die bestehenden Gesetze und
Verfügungen, insolange sie nicht
auf gesetzlichem Wege widerrufen

nökterych koncin krage toho-
to dochäzy zalob̂ , ze osadnjc^
se opowazugau, do ustawneho
präwa wrchnostj honbau wsa-
hati; daleg ze w panffych lesäch
zapowözenö drjwj-käeenja odĉ -
zenj pachagj.

Takowa gednänj tym wjce za
neprawaa protizäkonna se po-
wazowat musy, an od Geho
Majestät» swym närodüm pro-
pügöenä RonWt«e>z k podob-
nemuwsähänjld̂o osobnöhowlast-
nictwj nizadneho neoprawstuge,
anownê wiössjm patente od l9
Breznat r. Cysar pan zregmö
narjditr ratil, Ze wsseckz?Aukado-
wi pozüstäwagrcv zakon̂ a na-
Uzenj, dokawädw zakonnö eeßö
ŵ zdwjzena nebudau, zastawati
magj, ocekawagic od wörnehoa



werden , aufrecht erhalten und
die Erwartung von dem treuen
und verständigen Sinne aller
Staasbürger ausgesprochen hat,
daß dieselben sich den aufrecht
bestehenden gesetzlichen Bestim-

^ nrungen nicht nur fügen , sondern
auch jeder in seinem Wirkungs¬
kreise die öffentlichen Organein
ihrer Thätigkeit kräftigst unter¬
stützen werde . -

Die von Sr k. k. Majestät
gegebene Constitution ( Verfas¬
sung ) enthsllt keineswegs die
Berechtigung , ttch in fremdes
Eigenthum wiErechtliche und
eigenmächtige Eingriffe zu erlau¬
ben.

Als solche müssen das unbe¬
fugte Zagen des Wildes , und
die Holzung in obrigkeitlichen
Wäldern angesehen und geahn¬
det werden , insolange nicht im
verfassungsmäßigen Wege rück¬
sichtlich des obrigkeitlichen Jagd-
rechtes gesetzliche Änderungen
eintreten , was dem Reichstage
Vorbehalten ist

Da die Obrigkeiten das , ihnen
nach der Landesverfassung zu¬
stehende Jagdrccht auch versteu¬
ern , so haben dieselben mit Rück¬
sicht auf das berufene allerhöch¬
ste Patent vom 19 . März l . I.
allen Anspruch , daß dieses , so¬
lange dießfalls nichts anderes
im gesetzlichen Wege bestimmt
wird , von Jedermann nach dem
Befehle unseres allergnädigsten
Kaisers geachtet und unangeta¬
stet gelassen werde , und die da¬
gegen , und gegen das berufene
Patent Handelnden werden sich

rozümneho aumyflu wffech ob-
canü sstätskych , ze se zäkonnhm
nakjzenjm negen podniknau , ale
ze v gedenkazdn w okresu geho
cinnosti , audowö weregnöho po»
rädku w gegjch aucinnosti wsse-
moznö bude podporowati.

<t) d GehoMajestätu näm da,
na Ronfftituey nikoliw neobsä-
huge oprawnönj , w evZV wlasn
nost a menj wlastnomocne sähati.

Za takowe se musv uznat a
trestat nedowolena Honda zwNe
a dkewa krädez w panst ^ ch le-
sach, dokawädz w ceftö uftawno'
sti stranau panfföho honbv prä-
wa , zakonnj zmena se nestane,
coz se od rjsstöho snömuocekäwä.

Ponewadz wrchnosti gjm dl^
zeme rjzenj patrjey prawo honbv
tez dänj soläcet musegj , tehdv
mohau ohljze se na ten podot-
knuty ne ^ wisssj patent od 19ho
Brezna ssbö osob ^ ti , ze to-
to , dodawäd se ginäk w eefte za-
konnitn neustanowy , od gednor
ho kaAiho dle nevwisffjho roz-
kazu 'Geho ne ^ milostiwigssjho
Majestäru wffjmane anepoMwr-
nLne ostane , a proti podotknutö-
mu patentu gednagjcy gen sobe
budau pkicjtati mit . kdvz . se
proti njm az dosawade platjcy



'nur selbst beizumeffen haben,
wenn die dießfalls immer noch

aufrecht bestehenden gesetzlichen
Vorschriften , nach denen sich die

Behörden fortan benehmen müs¬

sen und werden , in Anwendung

werden gebracht werden

Diese gesetzlichen Normen sind
insbesondere:
1 ) Das Jagdpatent vom 28.

Februar 1786.
2 ) Die Holz - und Waldordnung

vom 20 . Marz 1756 : und

3 ) Der I . und H . Theil des
Strafgesetzbuches.

Das erstere sichert den Obrig¬
keiten das ausschließende Jagd-

recht im Bezirke ihres Domini-

ums zu, und bestimmt genau die

Zeit , zu welcher die Jagd unbe¬

dingt untersagt ist , und wann
sie Statt haben darf , dasselbe be¬

stimmt auch im § . >5 . , daß die

Grundbesitzer einen allfalligen
Wildschaden ansprechen können,

der ihnen auch geleistet werden
muß , so wie der § . 13 Jedem

gestattet , das Wild von seinem

Felde zu verscheuchen.
Die Holz - und Waldordnung

bezeichnet die strafbaren Wald¬

frevel . und gibt an , unter wel¬

chen Bedingungen das Holzklau¬
ben und Streurechen und in wel¬

chem Uckfange gestattet ist.
Der I . u . II . Theil des Strafge¬

setzbuches bestimmt gerzau , wel¬

che Eingriffe in fremdes Eigen¬

thum oder Benachteiligungen
desselben , als Verbrechen oder

schwere Polizeiübertretungen an¬

zusehen und zu behandeln sind.

prawns pkedpjsowe , dlö kterych

se gesttö rjdj , nakladati bude.

Tz?to zäkonv zwlafftLgsau:

1) poradek honbv od 28ho Uns¬
rer 1786;

2 ) pokädek lesnj a dkewnj od

20töhoBkezna 1756;
3 ) prwnj a druhv djl zakona

trestnjho na prestupkp
Onen pxwnj ugifftuge wrch

nostem wyhradne prawo honbz?

w okresu gegjch panstwj ; ustano-

wugie zwraubnö cas , w kterem
honba doeela zakäzana gest , a

kdv se prowozowati smj ; on ur

öj w § 15tym , ze magetnje^

gruntownj nähradu ffkodz ? za

zwör zädati müzau , kterä se gjm

töz däti musv , tak gak tez § 13ty

kazdemu dowoluge , zw5r ze swö-

ho pole odstraffvti.

porädek drewnj a lesni urcj

trestuhodne zlocinnz7 w krädezi

dkewa , a ustanowuge , vod kte

r^ mi wjminkamj döewzbjränj a

hrabänj stlatiwa a gak dalece

powolene gest.
Prwnj a druhf ^ djl zakona

trestnjho ustanowuge zregrnö , kte

rä wsähnuti do evZVho menj neb

pozüffkodönj takoweho za zlo-

öinnz ?, a kterä za prestupk >7 po-

licaystv se uznati magj.



Alle diese gesetzlichen Normen
enthalten gleichzeitig die Strafen,
mit welchen gegen deren Über¬
treter vorzugehen ist.

Um nun bei dem,demk.k.Kreis¬
amte obliegenden genauen Be¬
folg des allerhöchsten Patents
v. 19.Märzl. I . an welches alle
Staatsbürger gebunden sind, ei¬
ner Seits die gegen diese gesetz¬
lichen Bestimmungen Handeln¬
den vor deÄVöthwendigen Fol¬
gen ihrer Übergriffe zu warnen,
a; derer Seits die rechtlichen Ei-
genthümer der Jagdbarkeiten
und Waldungen nach der aller¬
höchsten Anordnung in ihren
Rechten zu wahren, findet sich
diesesk. k. Kreisamt verpflicht
alle Kreisinsassen in Folge, des
hohenMLnisterialSchreibens vom
29 Juni 1848Z 158V darauf
aufmerksam zu machen, daß alle
Wald-und Jagdfrevel sorgfäl¬
tig, und umsomehr zu unterblei¬
ben haben, als sonst die dem
allerhöchsten Patente entgegen
Handelnden sich die Folgen nur
selbst zuschreiben müßten, und
Jedermann sich selbst sagen muß,
daß auch Ln einem konstitutionel¬
len Staate das fremde Eigen¬
thum geachtet, und jeder wider¬
rechtliche eigenmächtige und ge¬
waltsame Angriff auf dasselbe
gesetzlich behandelt werden müsse.

Diesesk.k. Kreisamt setzet vor¬
aus, daß die bisherigen Über¬
griffe einzelner Kreisinwohnerin
diese obrigkeitlichen Rechte nicht
so sehr einem bösen strafbaren
Willen, die Obrigkeiten zu be¬
nachteiligen, als vielmehr Ln

wffechny t^ to zakonnö usta-
nowenj obsahugau töz trest^ , 6
kter^ mi se proti prestupnjküm
naklädati mä.

B>? se pri zachowänj nê wis»
ffjho patentu od 19ho Brezna
bözjĉ ho roku cjs- kräl kragstö-
mu Auradu prinälezegje^ mu, na
ktev̂ patent wssechnj obcane
fftätsstj uwäzanö gsau, za ged-
ns w^ straha wsiem prestupnj¬
küm pred^ Wsiedkamv prowin-
nönj data , by se za druhe opra-
wöne magetnjcv bonbz? a lesü
dlö ne^ wvsssjho narjzenj w ge-
gjchpräwäch zachränili ; widj se
tento cys. kräl . kragstv Aukad
zawäzanu b^ ti , wsiechn̂ m w
kragi osadil^ m podle Ministe
ryalnjho narjzenj od 29ho cerw-
na 1848, c 1580 w^ strahu däti,
bp̂ se prestupküw lesnjch ^ ho-
nebn^ ch pecliwö, a tz?m gistögj
uwarOwali , anbz7ŝ ee proti onö-
mu neywisssjmu patentu gedna-
gjĉ gen sami sobö näfledk̂ pri
tjtati museli , neb gedenkazdst
muz säm sobö rjcz?, ze tez w kon-
fftitucnjm fftätu menj druhöho
se wäziti musst, a s kazdstm ne-
prawym , wlastnomoenvm neb
näs^lustm uchopenjm takoweho
präwnö naklädano bstti musy.

I.. L.
Cjs. kräl kragst^ Aurad se

domnjwä , ze podobne pkestupk^
osadlstch w kragi proti panffstm
präwem ne taß welmi zaumz?fl-
nst ohled proti ivrchnostem,
gjm Modilr , ukazugau , nez to-
liko z omjlnöho pochopenj obdr-



einem unrichtigen Auffaffen der
zugestandenen Constitution, oder
in böswilligen Einflüsterungen
schlechter Rathgeber ihren Grund
haben, und daß derlei Gesetz¬
widrigkeiten nunmehr ganz auf¬
hören werden, widrigens man
nach der ausdrücklichen Weisung
des allerhöchsten Patentes vom
19 März l. I . gesetzlich einschrei-
ten müßte.

Damit sich Niemand mit der
Unkenntm'ß dieser Belehrung ent¬
schuldigen könne, wird jeder
Gemeinde ein Exemplar dieses
Circulars mit dem Aufträge zu¬
gestellt, dasselbe den Ortsbe¬
wohnern kund zu machen, und
man erwartet von dem guten
Sinne der Ortsvorstände, daß
dieselben nicht nur den Ortsbe¬
wohnern mit guten Beispiele Vor¬
gehen, sondern dieselben auch
belehrend von ähnlichen Freveln
abhalten werden, da es nach der
Jagdordnug§. 29 insbesondere
die Pflicht der Ortsrichter ist,
für die Beobachtung dieses Ge¬
setzes zu sorgen.

Troppau am 11. Juli 1849.

8.)

Jos. Sebast. Rzehola,
k. k. m. sch. Gub. Rath u. k̂reishauptmann.

Jos Weyrich,
k: k. Kreis- Sekretär.

zanö Ronfftitue? nebz podnau-
känj zlych raditelü poffli, a ze
podobne vrestaupenj präw n^nj
doeela preftanau. anbz? se syc
dle nevwizssjho patenru öd I9ho
Brezna bözjeyho roku Strestänjm
w krocit muselo.

Aby se ale zäduh s neznämo-
sti tohoto ponaucenjw^mlau-
wat nemohl, tehdz? se kazdi
obcẑ geben otisk tohoto pona¬
ucenj 6 tym narizenjm dorucj,
b>7 se takowe wffem osadnjküm
oznämilo. a ocekawä se od lep-
ssjho aum̂ flu predstawenych, ze
oni sausedüma osadnjm negen
s dobrym prjkladem predchäze-
ti , ale gich tez ponaucenjm od
podobnych prestupkü zdrzowati
budau; neb dle § 29tcho ho-
nebnjho radu gest to powinnost
gednoho kazdeho Rychtäke, bz?
se o zachowänj geho pkedpisu
staral.

W (Vpawö dne 11. öerwence
184«

(L.. 8 .)

3oz. Sseb. Rzehola,
cys. kräl. Gubern. Radaa kragsky Heitinan.

Foz . Weyrych,
cys. kräl. kragsky Sekretäk.
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